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sondern Arbeitsinstrumente. Warum also künftigen Leserinnen

das Leben schwer machen?

FÜNF SOLIDARITÄTSWERKE

Bescheidener kommt die kleine Schrift über die Solidaritäts-

werke daher, doch ist sie in jeder Beziehung instruktiv. Die Au-

torin arbeitet als Archivarin im Gosteli Archiv Worblaufen und

hat mit ihrer Studie über die abstinente Frauenbewegung ge-

zeigt, dass sie sich auf's Schreiben von Verbandsgeschichte ver-

steht. Die erste Saffa von 1928 schloss mit einem Gewinn ab.

Dieser wurde zum Grundkapital der Saffa-Stiftung, die mancher

Frau den Sprung in die Selbstständigkeit oder ins Berufsleben

ebnete. Ansprechend illustriert und leicht lesbar gibt das Buch

Auskunft über Frauensolidarität.

Beide Werke sind übrigens sorgfältig illustriert. Verbände schei-

nen diesbzügliche Kosten weniger zu scheuen als noch vor

zehn Jahren, das ist höchst erfreulich.

11. AHV-REVISION
Die 11. AHV-Revision, die am 2. Februar 2000 vorgelegt wurde, soll

in erster Linie der finanziellen Sicherung dieses wichtigsten Schwei-

zer Sozialwerkes dienen. Der Bundesrat sieht Einsparungen von

1T86 Mio. Franken vor, die ausschliesslich zu Lasten der Frauen ge-

hen: höheres Rentenalter (mittelfristig 65) und beinahe vollständige

Streichung der Witwenrente. Wie hiess doch der böse Spruch: "Wer

zahlt, befiehlt." Haben Sie den Eindruck, dass Sie befehlen???

MÄNNLICHE GEMEINDEEXEKUTIVEN
Nirgends ist der Frauenanteil in der Schweizer Politik so nied-

rig wie auf der Ebene der Gemeindeexektuvien. Von den rund

17'500 Gemeinde- und Stadtratssitzen in der Schweiz sind nur

3300 von Frauen besetzt. Dies entspricht einem Anteil von 17%.

(Urs Meuli und Andreas Ladner: Frauen in den Gemeindeexe-

kutiven 1988 bis 1998. Soziologisches Institut der Universität

Zürich: Kleine Zürcher Gemeindestudien, Zürich 2000)
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